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Smallworld 4 Upgrade, Technische Betriebsführung, Webapplikationen

Stadtentwässerungsbetrieb 
der Landeshauptstadt Düsseldorf
In Düsseldorf werden jährlich etwa 90 Milliarden Liter Abwasser durch ein
weit verzweigtes Kanalisationsnetz in die beiden Düsseldorfer Klärwerke
geleitet. Durch die Planung, den Bau, den Betrieb und die Unterhaltung
der abwassertechnischen Anlagen, aber auch durch die Rufbereitschaft in
Störfällen und die Beratung der Bürger kommt der Stadtentwässerungs-
betrieb der Stadt Düsseldorf allen Verantwortungen einer umweltbewuss-
ten Abwasserbeseitigung und -reinigung nach.

Smallworld GIS 4.0

Das Smallworld GIS wird sowohl in der

Hauptverwaltung als auch am Betriebs-

standort in der Abteilung Kanalbetrieb ge-

nutzt. Zwei gespiegelte Unix-Server sowie ein

Persistant-Cache-Server am Betriebsstandort

kommen dabei zum Einsatz. Das System-

Upgrade auf Smallworld 4.0 wurde entlang des

bewährten Mettenmeier-Upgrade-Leitfadens

durchgeführt, dessen Kernelemente sich in

Kürze wie folgt zusammenfassen lassen:

■ Analyse und Spezifikation

■ Test-Upgrade

■ Qualitätssicherung

■ Produktiv-Upgrade und Produktionsstart

Im Zuge der Spezifikation wurden alle betrof-

fenen Lösungen berücksichtigt, die auf Basis

der GIS-Daten laufen. In Düsseldorf zählen

dazu unter anderem:

■ Fachschale Kanal und Schnittstellen

■ Webapplikation XGIS

■ Technisches Betriebsführungssystem

(NMM)

■ Weitere GIS-basierte Lösungen wie

Smallworld SI und ein Grundstücks-

entwässerungskataster

Fachschale Kanal

Die Fachschale ist der Dreh- und Angelpunkt

aller GIS-basierten Lösungen beim Stadt-

entwässerungsbetrieb. Hier werden die Geo-

und Betriebsmitteldaten des gesamten

Kanalnetzes verwaltet. Zudem werden um-

fangreiche Analyse- und Auskunftsfunk-

tionen bereitgestellt. Durch den Umstieg auf

die Systemversion 4.0 steht auch eine Reihe

von neuen Features zur Verfügung, so etwa

die Raumbezugsebene „Übersichtsplan“, eine

optimierte Lagekorrektur von Schächten,

optimierte Beschriftungsfunktionen (Sach-

datenänderung), die Möglichkeit der Ein-

färbung, die Zustandsdokumentation nach

DIN EN 13508-2 und die Sanierungsdoku-

mentation nach ISYBAU KS.

Webapplikation XGIS 4

Der Smallworld Internet Application Server

(SIAS 4.0) bereitet die GIS-Daten und
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Schüttorf: 3 Versorgungsunternehmen – 1 vollständiger GIS-Datenbestand

Kooperation macht sich bezahlt
Die Stadtwerke Schüttorf GmbH, die Energieversorgung Emsbüren GmbH
und der Trink- und Abwasserverband Bad Bentheim, Schüttorf, Salzbergen
und Emsbüren versorgen in den südlichen Teilen der Landkreise Grafschaft
Bentheim und Emsland etwa 40.000 Einwohner mit Strom, Gas und Wasser.
Die Versorgungsunternehmen arbeiten am gemeinsamen Unternehmens-
sitz in Schüttorf in vielen Geschäftsfeldern zusammen. Dabei setzen sie zur
Dokumentation ihrer Netze das Smallworld GIS ein und arbeiten heute mit
einem vollständig erfassten Datenbestand.

In Schüttorf befindet man sich in guter

Nachbarschaft, denn auch die benachbarten

Versorgungsunternehmen in Nordhorn,

Neuenhaus, Gronau und Emsdetten sind

überzeugte Smallworld-Anwender. Aber gera-

de im Bereich der Leitungsdokumentation

lässt sich in Schüttorf eine bemerkenswert rei-

bungslose Entwicklung beobachten: Die wich-

tigen Meilensteine lassen sich chronologisch

wie an einer Perlenkette aneinanderreihen:

■ 2000 Beginn der Datenersterfassung Gas

und Wasser auf dem Gebiet der Samt-

gemeinde Schüttorf

■ 2001 Abschluss der Datenersterfassung Gas

und Wasser der Samtgemeinde Schüttorf

■ 2002 Beginn der Datenersterfassung Gas

bzw. Wasser in den angeschlossenen Ge-

meinden Emsbüren, Salzbergen, Bad

Bentheim

■ 2003 Abschluss der Ersterfassung Gas und

Wasser in den angeschlossenen Gemeinden

■ 2004 Beginn und Abschluss der Erst-

erfassung Strom

■ 2005 Veredelung und Fortführung der

erfassten Stromdaten

■ 2006 Abschließende Erfassung von Lei-

tungsstrecken und Innenleben von Statio-

nen, Schalthäuser etc.

Die Garanten dieser stetigen und erfolgrei-

chen Entwicklung sind die Mitarbeiter, die

eine außergewöhnlich genaue Kenntnis der

vorhandenen Netze besitzen. Aber auch die

reibungslose Zusammenarbeit mit der

Mettenmeier GmbH und die konsequente

Orientierung an den Smallworld Standards

haben einen entscheidenden Teil dazu beige-

tragen, dass die Netze heute vollständig und

fehlerfrei dokumentiert sind.

Ersterfassung Strom - vom Prototyp zum
Stationsinnenleben

Im Januar 2004 startete die Ersterfassung des

Stromnetzes mit einem Prototyp für den

Innenstadtbereich von Schüttorf. Vier Be-

standspläne im Maßstab von 1:250 dienten als

Grundlage für die Erfassungsregeln. Im

Anschluss wurden sämtliche vorhandenen

Karten und Unterlagen durch die Metten-

meier GmbH gescannt und georeferenziert,

sodass bereits im Februar 2004 mit der

Massendatenerfassung begonnen werden

konnte. Die Basis bildeten dabei Rahmen-

karten aus separaten Quellen:

■ RWE Rahmenkarten für Niederspannungs-

kabel (Maßstab 1:1.000 und 1:500)

■ Eigene Rahmenkarten für Niederspan-

nungskabel (1:500)

■ Mittelspannungspläne (1:5.000 und

1:1.000)

■ Beleuchtungspläne (1:2.000)

Funktionen so auf, dass diese mit der

Webapplikation XGIS 4 genutzt werden kön-

nen. Damit kann das gesamte Planwerk

unternehmensweit für Auskunfts- und

Analysezwecke eingesetzt werden. Ein einfa-

cher Internet-Browser reicht aus, um von

jedem Arbeitsplatz im Netzwerk die Geodaten

und Betriebsmittelinformationen abzurufen.

Technisches Betriebsführungssystem

Die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit durch

Optimierung der Arbeitsdurchführung, die Ent-

bürokratisierung und die Verbesserung der Aus-

kunftsfähigkeit (Nachweismöglichkeit nach Süw

VKan) waren wichtige Faktoren für den Stadt-

entwässerungsbetrieb Düsseldorf, das Metten-

meier Betriebsführungssystem NMM (Network

Maintenance Manager) einzuführen. Bereits seit

1999 werden GIS-Daten zur systematischen

Planung der Arbeitsabläufe im Kanalbetrieb

bereitgestellt. Dazu zählen insb. die Kanalrei-

nigung, die Abscheiderreinigung, die Straßen-

ablaufreinigung und der Bereich der Sonder-

bauwerke. Für die einzelnen Betriebsmittel wer-

den Terminvorschläge für die nächste Reinigung

berechnet, die im Rahmen einer grafisch-inter-

aktiven Tourenplanung konkretisiert und in ein-

zelnen Tagestouren zusammengefasst werden.

Die Auftragsdaten der Reinigungstouren werden

inklusive der Betriebsmittelinformationen und

eines grafischen Lageplans digital von der Ar-

beitsvorbereitung an die jeweiligen Einsatzplaner

weitergeleitet. Nach Erledigung der Arbeiten vor

Ort werden die Tätigkeitsberichte in das System

zurückgebucht und in Abhängigkeit eventuell

festgestellter Mängel an die Grundlagenplanung

weitergeleitet oder in der Anlagenhistorie für

weitere Auswertungen, z. B. die Betriebsbuch-

haltung, die Vermögensbewertung bzw. die

Wertermittlung gespeichert.
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